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ECKERNFÖRDE. Die wilde Na-
tur macht die dunkle Jahres-
zeit in Eckernförde zum Feuer-
werk der Farben. Green
Screen, das internationale Na-
turfilmfestival, kommt freitags
vom 19. Januar bis 23. März je-
weils um 18.30 Uhr gratis ins
Kommunale Kino im Haus.
Der Meeresfilm Auf Leben
und Tod, bester seiner Art
beim Festival 2017, eröffnet
die Winterfilmreihe.

Zum vierten Mal in Folge ist
das professionell ausgestattete
Kino in der Jugend-, Medien-
und Kulturwerkstatt an der
Reeperbahn Schauplatz für
das Naturfilmfest im Kleinen.
Egal, ob die Zuschauer einige
der Streifen, die an den zehn
Naturfilmabenden gezeigt
werden, schon gesehen oder
aber beim Festival im Septem-
ber 2017 verpasst haben, der
Run auf die Karten ist jedes
Mal enorm. Das wissen auch
Dagmar Weinberger, die die
Filmreihe sorgsam zusam-
menstellt und die meisten der
Moderationen übernimmt,
und Carsten Füg aus dem
Green-Screen-Büro. Er steht
für die technische Umsetzung
und schneidet auch Trailer für
besondere Aufführungen.
„Mal sehen, ob ich noch einen
extra für diese Reihe schaffe,
der Ausschnitte aus dem Festi-
valfilmen 2017 zeigt“, sagt er.
„Versuchen werde ich es je-
denfalls.“ Und wenn nicht, ist
das auch kein Beinbruch. Das
verlängerte Intro, das bei der
Eröffnung des internationalen

Events vor knapp 500 Gästen
unter die Haut ging, „ist auf je-
den Fall auch eine super
Wahl“, sagt Weinberger be-
geistert.

Sie spannt mit der Filmaus-
wahl jedes Jahr einen Bogen,
der einen Bezug zu Eckernför-
de und aktuellen Themen in

Sachen Natur und Umwelt
aufweist. Den muss man einer
Stadt an der Ostsee bei Mee-
resfilmen wie Auf Leben und
Tod nicht erst erklären. Wein-
berger: „Andere Bezüge sind
der Blick ins Nachbarbundes-
land, die Trakehnerzucht, die
hierzulande eine Rolle spielt,
das Insektensterben, das wir
selbst beobachten, die allmäh-
liche Rückkehr der Wölfe und
die drohende Gefahr fürs
Meer durch verrottende
Wracks, aus denen Treibstoff
oder Munition austreten.“

Noch etwas dürfte Fans freu-
en: Der drei Mal ausverkaufte
Festivalfilm Cornwall wird ein
weiteres Mal gezeigt.

Noch ein Plus der Winter-
filmreihe: Die Tickets kosten
nichts. Sie dienen als Voting-
Karten des Kommunalen Ki-
nos und haben so auch eine
Funktion. Die Veranstalter
hoffen aber, dass Zuschauer
Spenden für Deutschlands zu-
schauerstärkstes Naturfilmfest
in die Sammeldosen stecken.
Green Screen wird ehrenamt-
lich organisiert und ist auf Un-

terstützung angewiesen. Das
Haus hat seine eigenen Film-
vorführungen am Freitag-
abend sogar extra auf den
Sonnabend verlegt, damit
Green Screen jeden Film ab
19.30 Uhr wiederholen kann,
falls nicht alle Besucher auf
den 80 Sitzen Platz finden.
Den professionellen Filmen
gehen an neun Abenden Kurz-
filme aus dem Filmcamp in
Eekholt für Jugendliche und
an der Nordseeküste im Jahr
2017 für schon erfahrene
Nachwuchsfilmer voraus.

Film ab für Green Screen im Winter
Naturfilmfestival wiederholt zehn Produktionen im Haus – Zweite Vorstellung am Abend ist eingeplant 
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Dagmar Weinberger und Carsten Füg freuen sich selbst auf die Winterreihe, die diesmal ein Meeresfilm eröffnet. FOTO: CORNELIA MÜLLER

2 Der drei Mal 
ausverkaufte Festivalfilm
Cornwall wird ein weiteres
Mal gezeigt.
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Green Screen im Haus,
Reeperbahn 28, freitags
um 18.30 Uhr, bei Bedarf
zusätzlich 19.30 Uhr (Ein-
lass ab 18 Uhr): 19.1. Auf
Leben und Tod, Vorfilm
Die Kunst des Fliegens;
26.1. Entdeckungsreise
zwischen Barthe und
Recknitz, Vorfilme Natur
verpflichtet, Blesswild; 2.2.
Trakehner, Vorfilm Nach-
gefischt; 9.2. Leuchtfeuer
des Lebens, Vorfilm 1,2,3,
Wildparkzählerei; 16.2.
Megeti – Africa’s Lost
Wolf, Vorfilm Falknerin für
einen Tag; 23.2. Wale in
Not, Vorfilm Flüsse; 2.3.
Cornwall, Vorfilme Familie
der Marder, Is dat wat; 9.3.
Schwarze Tränen, Vorfilm
Weggekippt; 16.3. Zug-
vögel (90 Minuten); 23.3.
Insekten, Vorfilm Jenseits
vom Deich.
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